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Das Klima betrifft alle Lebewesen auf dieser Erde - Menschen, Tiere und Pflanzen. Es 
hat einmal mehr und mal weniger Auswirkungen auf unseren Planeten. Doch wie sind die 
Zusammenhänge zwischen Treibhausgasen und Erderwärmung, El Niño und weltweiten 
Wetterextremen, Polkappen-Schmelze und steigendem Meeresspiegel? Warum sollte ich 
mich fragen, woher meine Nahrungsmittel kommen? Inwieweit schadet unser Verhalten 
dem globalen Klima? Was bedeutet der Klimawandel für die Welt? Was können wir tun, 
um ihn zu bremsen?
Auch das Schicksal der beispielsweise in Afrika lebenden Nomaden betrifft uns mittel-
bar. Aufgrund von Klimaveränderungen kommt es verstärkt zu Trockenzeiten, dement-
sprechend folgen Hungersnöte. Die Menschen sehen keinen Ausweg und verlassen ihre 
Heimat, um ihr Leben und das ihrer Familie zu retten. Ebenso ergeht es den Bewohnern 
einzelner Inseln: Auch sie werden zu sogenannten „Klimaflüchtlingen“, die keinen anderen 
Ausweg sehen, als ihre Heimat zu verlassen, da ihr Land  wegen des steigenden Meeres-
spiegels zu versinken droht.
Wir haben täglich mehr oder weniger unbewusst unseren Anteil am Klimawandel: Die 
Fahrt mit dem Auto, auch wenn es teilweise auch zu Fuß oder mit dem Bus ginge, der 
Einkauf und Verzehr von Fleisch aus Massentierhaltung, der Energieverbrauch aus „un-
verträglichen“ Energiequellen. Durch Hinterfragen und verantwortungsvolleres Handeln 
könnten wir dazu beitragen, dass wir positiv das globale Klima beeinflussen.
Sollte der Klimawandel weiter so voranschreiten, könnten auch hierzulande die Küstenbe-
wohner aufgrund steigenden Meeresspiegels dann zukünftig zu Klimaflüchtlingen werden.
„Der Klimawandel verändert unsere Welt“ erklärt anschaulich die Zusammenhänge, ver-
deutlicht die Problematik des Klimawandels und zeigt mögliche Lösungsansätze auf.
Unsere Erde ist etwas Einzigartiges. Wir sollten auf sie achtgeben, sie schützen und alles 
dafür tun, sie für die nächsten Generationen so zu erhalten, dass ein Leben mit all seiner 
Artenvielfalt auch weiterhin möglich sein wird.
In diesem Sinne wünschen Ihnen und Ihren Schülern viel Freude beim Einsatz der vorlie-
genden Arbeitsblätter das Team des Kohl-Verlages und

*  Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden die männliche Form "Lehrer" bzw. "Schüler" verwendet. 
    Gemeint sind mit diesen Begriffen gleichermaßen die weiblichen und auch die männlichen Personen.
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1 Natürliche Einflüsse auf den Klimawandel

1.1 Plattentektonik und deren Auswirkung auf das Klima

Die Erde ist ständig in Bewegung. Kontinente, die vor ca. 300 Millionen Jahren einen 
Superkontinent (von dem deutschen Klimaforscher Alfred Wegener auch „Pangäa“ 
genannt) bildeten, drifteten nach und nach wieder auseinander.
Noch heute bewegen sich die Kontinentalplatten mit einer jährlichen Geschwindigkeit 
von ca. 3-5 cm aufeinander zu bzw. voneinander weg. So entstanden und entstehen 
Gebirge (wie z.B. der Himalaya) und Tiefseegräben in den Ozeanen, die sich stetig 
weiter ausbreiten.
Doch welche Auswirkungen hat die Plattentektonik auf das Klima unserer Erde?
Die Entstehung von Gebirgen beeinflusst nachhaltig das Klima und somit auch die 
Niederschlagsmenge der Regionen.
Vor ca. 10 Millionen Jahren hob sich das Hochland von Tibet um etwa 1-2 km an. Das 
führte dazu, dass sich das Monsunsystem in Asien verstärkte und die Zirkulation in der 
Atmosphäre verändert wurde.
Gebirgsketten in den USA, die parallel zur Küste liegen (z.B. die Sierra Nevada) sind 
für die Niederschlagsmenge und deren Verteilung verantwortlich. So bildeten sich im 
Inneren des nordamerikanischen Kontinents Wüsten.

EA

EA

Aufgabe 1:   Was bewirkt die Plattentektonik? Notiere in Stichpunkten.

Aufgabe 2:   Vervollständige den Lückentext. Nutze die Begriffe im Kasten.

________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________
________________________________________________________

Kontinentalplatten  •  Tibet  •  1-2 km  •  Pangäa  •  
Alfred Wegener  •  10  •  cm  •  jährliche

Der deutsche Klimaforscher __________________________________  

(2 Wörter) nannte den Superkontinent auch _________________. Die 

_________________ Geschwindigkeit, mit der sich die ____________

_____________________ aufeinander zu bzw. voneinander weg bewe-

gen, beträgt ca. 3-5 ________. Das Hochland von _____________ hob 

sich vor ca. _______ Millionen Jahren um etwa ___________ an.
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1 Natürliche Einflüsse auf den Klimawandel

Aufgabe 3: Was geschieht, wenn die Vulkanasche bis in die Stratosphäre steigt?
 Kreuze die richtige Antwort an.

Aufgabe 4: In welchem Jahr gab es den bislang größten Vulkanausbruch seit 
 Datenaufzeichnung?

EA

EA

1.2 Die Vulkane und ihre Auswirkungen auf das Klima

In verschiedenen Regionen kommt es durch Plattenverschiebungen zu Vulkanausbrü-
chen. In der Regel haben kleinere Vulkanausbrüche nur geringe Auswirkungen auf das 
globale Klima.
Bei der Eruption eines Vulkans werden Lava, Gestein, Gase und Asche in unterschied licher 
Menge ausgestoßen. Steigt die Vulkanasche nicht höher als 10 km, bleibt also somit in der 
Troposphäre, sinkt sie nach kurzer Zeit wieder ab oder wird durch Regen neutralisiert.
Handelt es sich jedoch um einen größeren Vulkanausbruch, bei dem die schwefelhaltige 
Aschewolke bis in die Stratosphäre (10-40 km) steigt, bleibt sie dort oft noch über Jahre. 
Es kommt zu einem chemischen Prozess, in dem sich die Schwefelgase in Aerosole 
(Gemisch aus festen oder flüssigen Schwebeteilchen in einem Gas) umwandeln. Diese 
winzigen und festen Teilchen blockieren das Sonnenlicht und werfen es zurück ins Welt-
all, sodass am Erdboden weniger Sonnenlicht und somit auch weniger Wärme ankommt. 
Daher kühlt es sich geringfügig auf der Erde ab.
Dies erfolgte bisher jedoch nur einige Male, zuletzt im Jahre 1991, als der Pinatubo (Philip-
pinen) ausbrach und seinen Auswurf bis zu 35 km hoch schleuderte. In einigen Regionen 
wurde in den darauffolgenden 2 Jahren eine bis zu 2 Grad geringere Temperatur gemessen.
1815 ereignete sich der bisher größte Vulkanausbruch, der von Menschen aufgezeich-
net wurde: auf der indonesischen Insel Sumbawa schleuderte der Vulkan Tambura über  
7 Tage 150 km³ Gesteinsmasse so hoch, dass durch seinen Staubschleier das Sonnenlicht 
ins Weltall zurück gestreut wurde. Das Schwefeldioxid des Vulkans hatte sich in der Stra-
tosphäre zu Schwefelsäure verwandelt und sich während einiger Wochen durch Winde 
in der Stratosphäre über die gesamte Erdkugel gelegt. Daraufhin wurde das Jahr 1816 in 
großen Teilen von Europa und Nordamerika auch „das Jahr ohne Sommer“ genannt.
Nicht alle Vulkane produzieren so viel Schwefel, dass es zu einer Trübung kommt, die sich 
längerfristig auf das Klima auswirkt. 1980 brach der Mount St. Helens in den USA aus, der 
allerdings nur geringe Mengen Schwefel ausstieß. Dagegen besitzen isländische Vulkane 
einen sehr hohen Schwefelgehalt.
Das kurzfristige Abkühlen der Erde durch einige Vulkanausbrüche kann jedoch nicht den 
Klimawandel und somit die Erderwärmung nachhaltig aufhalten.

a)        1715            b)        1825            c)        1815            d)        1905

a)        Sie wird durch den Regen  
           neutralisiert.
b)        Sie bleibt dort zum Teil einige  
           Jahre und es kommt zu einer  
           chemischen Umwandlung von  
           Schwefelgasen in Aerosole.
c)        Sie bleibt dort kurze Zeit und  
           sorgt für mehr Sonnenlicht auf  
           der Erde.
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1 Natürliche Einflüsse auf den Klimawandel

Aufgabe 5: Wie wurde das darauffolgende Jahr auch genannt?

Aufgabe 7: Ergänze die fehlenden Selbstlaute.

Aufgabe 6: Diskutiert abschließend in der 
 Gruppe über die Zusammen-
 hänge von Klimawandel und 
 Vulkanausbrüchen.

EA

EA

a)        Das Jahr ohne Sommer.
b)        Das Jahr ohne Sonne.
c)        Das Jahr ohne Regen.
d)        Das Jahr ohne Winter.

Inzwischen fanden Forscher anhand von Computersimulationen heraus, dass auch 
die Klimaerwärmung zukünftig vermehrt zu Vulkanausbrüchen führen kann.
Gletscher auf den Kontinenten schmelzen, der Meeresspiegel steigt demzufolge an. 
Folglich kommt es zur Reduzierung des Gewichts, das auf den Kontinenten lastet. 
Dagegen wächst das Gewicht auf den ozeanischen Erdplatten. Das führt zu erhöhten 
Spannungen im Erdinneren. In der Erdkruste entstehen mehr Wege, in denen das 
Magma zur Erdoberfläche steigen kann. Durch diese unterschiedlichen Spannungen 
und Druckverhältnisse kann es zu erhöhter Vulkantätigkeit kommen – eine Gefahr für 
uns Menschen.

GA

a)   V__LK__N__ __SBR__CH

b)   PL__TT__NV__RSCH__ __B__NG__N

c)   V__LK__N__SCH__

d)   TR__P__SPHÄR__

e)   __ __R__S__L__

f)    SCHW__F__LG__S__

g)   P__N__T__B__

h)   W__LT__LL

i)    S__NN__NL__CHT

j)    G__ST__ __NSM__SS__
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1 Natürliche Einflüsse auf den Klimawandel

1.3 Die Sonne und ihr Einfluss auf das Klima

Auch die Sonne hat einen natürlichen Einfluss auf den Klimawandel. Ihre Aktivität ist mal mehr 
und mal weniger stark. Die Einstrahlung der Sonne spielt für das Wetter auf der Erde eine 
wichtige Rolle und kann das Klima verändern. Die Erdatmosphäre absorbiert die Strahlen 
der Sonne in unterschiedlichen Höhen und Mengen. Die ultraviolette Strahlung gelangt nur in 
geringeren Mengen auf den Erdboden, da sie überwiegend in der Ozonschicht (Stratosphäre) 
gehalten wird. Das für uns sichtbare Licht (Radiostrahlung) erreicht den Erdboden.
Zudem gibt es die kosmische Strahlung. Schwankungen im Magnetfeld zwischen Sonne und 
Erde führen dazu, dass die Sonnenaktivität sich ändert. Es wird kälter bzw. wärmer auf der 
Erde. In den Zeiträumen von 1570-1630 und 1675-1715 gab es daher eine kleine Eiszeit in 
Europa, in der z.B. die Themse in England regelmäßig zufror und Gletscher bis in die Täler 
reichten. Ist die Intensität der Sonneneinstrahlung stärker, so ist das Klima auf der Erde wär-
mer. Die Helligkeit der Sonne spielt ebenfalls eine Rolle für das Erdklima. Sind die Sonnenfle-
cken heller, steigen auch die Temperaturen auf der Erde.
Inwieweit sich die Sonnenaktivität in den nächsten Jahren und Jahrhunderten verändert, 
abschwächt oder verstärkt, lässt sich mit Bestimmtheit nicht sagen. Bei einem Treffen Ende 
März 2017 in Davos (Schweiz) wurden die Klimaeffekte von Forschern erörtert. Da es in der 
früheren Zeit keine Datenerfassungen dazu gab, können die Solarphysiker nur abschätzen, 
dass die Sonnenaktivität voraussichtlich in den nächsten 50-100 Jahren wieder stärker abneh-
men wird.
Durch diese Klimaschwankung könnte die Erderwärmung ein wenig verzögert werden, aufhal-
ten wird sich der durch den Mensch verursachte Temperaturanstieg jedoch nicht. Zumal nach 
einer geringen Sonnenaktivität auch eine Phase der stärkeren Aktivität der Sonne folgen wird.

Aufgabe 8: Richtig oder falsch? Welche Behauptungen stimmen? 
 Kreuze die richtigen Antworten an.

Aufgabe 9: Fügt die geteilten Wörter sinnvoll zusammen. Kombiniere immer eine 
 gestrichelte mit einer gepunkteten Linie. Schreibe die Begriffe in dein Heft.

EA

EA

a)        Das für uns sichtbare Licht (Radiostrahlung) erreicht nicht den  
           Erdboden.
b)        Bei einer geringeren Sonnenaktivität sinkt die Temperatur auf  
           der Erde.
c)        Stärkere Sonneneinstrahlung erwärmt die Erde.
d)        Hellere Sonnenflecken bedeuten kältere Erdtemperaturen.

1.  Magnet- a)  -schwankung

2.  Sonnen- b)  -physiker

3.  Solar- c)  -feld

4.  Klima- d)  -flecken

5.  Temperatur- e)  -erfassung

6.  Daten- f)  -anstieg

7.  Sonnen- g)  -aktivität
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